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No. IlIi.
Nachrichten und Catalogus veon einem
Wendiſchen PredigerCollegio und deſ—
ſen Membris, in der Pauliner-oder Uni—

verſitatsKirche zu Leipzig, ſo allezeit
Sonnabends Mittags um 1. biß 2. Uhr

daſelbſt gehalten wird, mit einer Predigt
in Oberlaußiziſchen Dialect, von denen
allda befindlichen Herren Studioſis Theo-

logia, meiſtentheils von der Wen
diſchen Nation.

nter die Wohlthaten GOttes im N. T.
n gehoren auch die mancherley Spra—S denſelbigen. Diejenigen,
w chen und die Predigt des heiligen Ev

welche die Sprachen zum Theil gerne unter
drucket ſehen, haben entweder nie geleſen, oder

die Krafft des Spruches Pſ. 87, 5. 6. nie
mahls recht verſtanden. Ein gleiches hat man
der Slaviſchen, d. i. glorreichen Wendiſchen
Sprache gerne anzuthun gedrohet, wenn nicht
geſchickte, und auch unter dieſer Nation trefli
che gelehrte Manner wider den Riß geſtanden
waren. Doch haben im Gegentheil wahre
Gelehrte, und rechtſchaffene GOttes-Gelehrte

nie
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niemahlen mit denen bſeudopoliticis in ein
Horn geblaſen. Der hochverdiente Herr
D. Valentin Ernſt Loſcher, (rũe ir aο
in der Vorrede uber Herrn Jurja Dumſcha
Dyjeczaza Poſtilla, oder uberſetzte Kinder—
Poſtille von Chriſtian Langhanßen, ſchreibt
Blat. 4. gar recht: Jch weiß zwar, daß Welt—
kluge Leute die wendiſche Mund-Art aus po—
litiſchen Urſachen, die ſich in ihrem Geſchlecht
horen laſſen, lieber unterdruckt ſehen; weil
aber dazu kein thunlicher Weg vorhanden, ſo
konnen zum wenigſten Lehrer und Prediger ſich
mit Gefahr ihrer und ihrer Zuhorer Seelen
nicht gebrauchen laſſen, daß ſie mit denen
Wenden, ſo die Deutſche Sprache gar nicht,
oder doch ſehr.ſchwerlich, verſtehen, nicht mehr
den Gottesdienſt in ihrer Mund-Art halten
ſolten, wie etliche auf dieſen Rathſchlag verfal
len ſind. Das ware der gerade Weg, die al—
ten heydniſchen Reſten des Aberglaubens, ſo
noch leider! unter dieſem Volcke vorhanden
ſind, ihren, ohne dem etwas lombren Gemu
thern zu befeſtigen, und die Unwiſſenheit im
Chriſtenthum bey ihnen noch groſſer zu ma—
chen. Will es doch ſchwer zu gehen, manchen
Menſchen in ſeiner Mutter-Sprache zur no
thigen Erkanntniß des Heyls zu fuhren, wenn
man auch aufs aller vernehmlichſte mit ihnen
handelt: (zumahl wo es auf terminos abstra.
divos ankommet) wenn nun die armen Wen—
den ſolche Erkanntniß nur aus der deutſchen

B 2 Spra
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Sprache, die ihnen ſo ſchwer wird, nehmen ſol-
ten, ach wie arm wurden ſie vollends im Glau
ben werden. Dieſem Uebel abzuhelffen, haben
einige fur das Wohl ihrer Nation zu Leipzig,
anno i7 16. ſtudirende Herrn Candidati Theo.
logiæ ſichs mit GOtt vorgenommen, ein Wen
diſches Prediger-Collegium unter ſich aufzu
richten, damit ſie in ihren Univerſitats-Jahren
ihre Mutter-Sprache niemahls nicht vergef—
ſen, daß anderernahl aber, wenn ſie nach. Hau
ſe einſtens kamen oder heim beruffen wurden,
alſo fort expedite Prediger in Wendiſcher und
Deutſcher. Sprache abgeben konnten. Nach
folgende ſind in der Matrickul von anno 1716.
ſpecificiret:
1) Johann Theophilus Aſt, Aa. M. und S.s.

Theol. Cand. nach der Zeit OberPrediger
zu St. Michaelis in Budißin.

2) M. Adam Zacharias Schirach, hernach
Paſtor zu Malſchwitz.

3) Johann Mofig, hernach haltor zu Pohle.
4) George Kneſchke, ward Collega Lyec.

Lorcbav.5) Johann George Bahr, Paltor zu Pohle.

6) Johann Chriſtian Bulitius, Paſtor zu Kotitz.
7) Johann Michael Lange, Paltor zu Groß

Vartwitz.
3) Johann Hobian, Diaconus inLobau.
9) Chriſtoph Petzſchke, baltor zu Pohle.
10) Johann Dornick, ſtarb zu Leipzig.
11) Andreas Herzog, baltor zu Gutta.

12) Caſ



12) Caſpar Leonhard Mucke, Paſtor zu Ber—
tholsdorff.

13) Johann Pech, Diaconus zu St, Michae—
lis in Bautzen, war der vornehmſte Lieder—
Dichter in dieſer Sprache, und der Au—
tor vieler wendiſcher geiſtreichen Wucher
und Predigten.

14) Chriſtian Gottlob Schmidt, baſtor zu
Oeßlingen.

15) Johann Chriſtian Wauer, von ſeiner Be
forderung iſt nichts angemercket. Sein
Herr Vater Jan Wauer hat an der wen
diſchen Bibel in 4to mit gearbeitet, war
paſtor zu Hohnkirchen, oder wendiſch Bu
kezy, anno 1727.

16) Johann Friedrich Lange, Paſtor zu Hohn-
kirchen oder Bukez.

17) Chriſtoph Schultze, ſtudirete auf der
Schulen zu Zwickau, und ward nachhero
Cantor in Camentz.

18) Johann Carl Kittel, baſtor zu Kunne—
walde.19) Andreas Jockiſch, Paſtor Primarius zu
Hoyerswerda.

—2o0) Andreas Noack, baſtor zu Gaufig.
21) Johann Lehmann, Paſtor zu Noſtitz.
22) Adam Ackermann, Diaconus, und deũ balt.

zu Ruhland, ſtudirete auf der Creutz-Schu
len zu Dreßden, und ſein eigener Keetor, der
beruhmte dM. Chriſtian Schottgen, erlernete

von ihm die OberlaußizWendiſche Sprache.

B 3 23) Mi—

—I—
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23) Michael Bibas, deſſen Beforderung iſt

nicht gemeldet.

24) Michael Friedrich Brate, Diaconus zu
St. Michaelis in Budißin.

25) Chriſtian Gottlob Schirach, Paſtor zu
Hohnkirchen.

26) Johann Gottraud Bohmer, paltor zu
Poſtwitz.

27) Elias Gottlob Fiſcher, Collega lV. Scholæ-
Miſen, kranc.

28) Jacob Lehmann, Paſtor zu Sohland.
29. Chriſtian Gottlob Schuhmann, baſtor zu

Weiſſenberg.
J

30) George Kneſchke, nachhero ein Antiqus.
rius zu Leipzig.

3 Gottlieb Daniel Wauer, baltor zu Ratſche.
32) Johann Chriſtoph kaber, ſtarb zu Leipzig.
13) Johann Gottfried Faber, Paſtor zu Uhyſt

am Taucher.
34) Peter Pannach, Paltor zu. Klein-Bautzen,

1743.
35) Johann Chriſtian Luckas, baltor zu Pohle

36) George Pech, ſtarb zu Leipzig.

a 37) Chri-
vÊ

C9 Die nachfolgenden Membra haben ihn zwar aus
der Matrieul ausgeloſchet, deswegen; weil er das
JredigtAmt, um baldiger Heyrath willen, ſo er
in Leipzig mit ſchlechten Vortpeil gemacht, hintan—
geſetzet, da er doch die treflichſten Gaben dazu ge—
habt, und ein vollkommener reiner wendiſcher Pre—
diger geweſen. Jedoch trahit ſua quemque roluptas.
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37) Chriſtian Oßwald, Paſtor zu Reichwalde.
z3, Johann Gottlieb Petzſchke, ſtarb in patria

ohnbefordert.
39) George Korner, von Polewitz bey Zwickau,

paſtor Caſtrenſis, unter dem loblichen Ro
meriſchen lnfanterieRegiment, von anno
1742. biß 1747. denn Paſtor zu Bockau bey
Schneeberg.

a0) Ernſt Gottlieb Zimmermann.
41) George Jentzſch, ſtudirete auf der Schule

zu Meiſſen, und wurde anno 1745. paſtor
zu Pohle.

42) Gottlieb Ehrenfried Richter, ſoll in patria
verſtorben ſeyn.43) Martin Schuller, paltor in Melaune

44) Martin Jannaſch, Lulſatus,
45) Martin Juriſch, Lulatus.
46) Chriſtian Gottlieb Feller, von Hoyerswer—

da, baſtor. Subſtitutus in Lobau, den 29. Feh.

17a.47) Ehtiſtoph Kriedrich Lehmann.
a8) Anbreaß Neliſch, Lulatus.
49) Johanu Gottlob Drohla, Luſatus.
50) Adam Gottlob Schirach, baltor in Klein

Bautzen.
51) Johann Gerhard kaher.

ca) Heinrich Lebegott Lehmann.
53. M. Gottlob Chriſtoph Lange.
54) M. Carl Friedrich Stein, von Reuden,

aus der Nieder -Lauſiz, und war beyder
Sprachen machtig.

B4 55) Gott
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55) Gotthard Liebfried Frentzel, von Hoyhers—

werda.
56) Peter Schultze, von Baſchitz L ſt

Ua lis.57) Johann Lahode, von Dobſchitz, hulatis.
58) Martin Pech, von Wilthen, Luſatus.
59) George Benad, von Budißin.
60) George Jancke, von Koſchwitz, Luſatus,

denn Paſtor zu Kotitz, den 27. Jun. 1752.
61) Chriſtian Gottlob Sommer, von Goda,

Misn. Curioſa Sax. anno 1753. unter den
Orclinandis zu Dreßden, von Uhyſta in
Oberlaußitz, ietzt Paſtor zu Schmolln, in der
Oberlaußttz, den 9. Maji, 1752.

62) George Mohn, von Krupſchitz, luſatus.
So ſtehen die Membra biß 1748.

Die gortſetzuntt ſoll g. G. gewiß
nachfolgen.

No. 1V.
Verzeichniß aller Pfarrer und Schul—
meiſter, welche ſeither der Kelormation
in dem Bergflecken Bockau das Wort

GOttes geprediget und gelehret
haben.

J. Paſtores
KMKockau oder Buckau, ein Bergflecken von

anderthalb hundert Feuerſtadten 1t
legin CreyßAmt Schwartzenberg, 1. Meile von

dar, und von Schneeberg, an den Bohmi—

ſchen



ſchen Grantzen, (ſiehe die alten und neuen
Nachrichten, ſo jahrlich noch davon ediret
werden, und Herr Prof. Carl Gunther ludo—
viei, zu Leipzig, Kauff-und Handlungs-Aca—
demie, ſub lit. B.) hat ſeinen Nahmen von
dem Slav. Bog, Buch, ſo GOtt heiſſet, und
Gotteshayn, wegen des anliegenden Ham—
bergs, ſo vor Zeiten gar ein Dorfflein gewe—
ſen, kan gedeutſchet werden. Es gehorete aber
vbr Zeiten bald den Romiſchen Kayſern, bald
dem Konig von Bohmen Ottocarn, bald dem
Hertzog Heinrich von Medelik, aus dem
Hauſe Meran, bald dem Herrn von Boska-—
vriz. bald dem Herrn von kettau, und von
der Keformation an, Anno 1531. dem Chur—
Hauſe Sachſen zu. Jn denen Documenten
vor der Reformation wird es ein grei Berg—
werck genennet. Vom Jahr 1549. biß 1678.
iſt die Kirche allhier eine Filia von Aue gewe—
ſen, und da haben den Gottesdienſt mit Leh—
ren und Predigten nachfolgende haſtores zu
Aue, Bockau und Lauter verſehen:

1) Herr Oßwald Stoltzel, ſo Anno 1554.
noch gelebet, laut dem Kirchenbuch zur
Aue, und M. Meltzers Stadt-Chron.
von Schneeberg, p. 1395. renov. edit.

2) Herr Urban Kogler, iſt von Aue weg
gezogen, wohin? wird im Kirchenbuche
zur Aue nicht gemeldet.

B5 3) Herr
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3)

H

Herr Melchior Cantzler, Pfarrer allhier
biß 1572. da er nach Weißbach, bey
Schneeberg, in der Grafſchafft Solms
gezogen. anno 1583. berief ihn der Rath
zu Zwickau zu einem Prediger an die
St. Catharinen-Kirche, bey welcher er
biß 1650. geſtanden, worauf er nach
Croſſen an der Elſier gezogen. Melz. c. J.
p. 1395. M. Tobias Schmidt, in der
Zwicrauiſchen Chronick, pag. 402.
Herr Daniel Fuqmann, von 1572. biß
1603. Dieſer fieng das Kirchen-Regi
ſter anno 1579. an, da man vorhero
entweder gar nicht daran gedacht, oder
der Rath und Gerichten daſſelbige
gehalten, wie ich denn in dieſer Muth
maſſung nicht wenig geſtarcket worden,
als ich in dem hieſigen Gerichts-Buch
einem fand, daß Richter und Gerichten
ein Geburts-Zeugniß, wie ſolches jetzo
von denen laſtoribus-gegeben wird, aus
geſtellet haben. Anno 191. den 25. April.
hatte er das Ungluck, daß, als er von der
Aue hieher zu einem Begrabniß bey dem
Schnee und Thauwetter gehen wollen,
er in die Wolffs-Gruben gefalien, dar
innen er gantzer 8. Stunden lang in Waſ
ſer und Froſt mit vielen Wunden, am
gantzen Leibe beſchadiget, liegen muſſen,
nmelches er Lebenslang nicht uberwinden
konnen. Warum er, da er ſolches dem

Kir
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Kirchen-Buch mit einverleibet, hinzu ae
ſetzet: Jch, Daniel Fugmann, der Pfar
rer, daß es GOtt erbarm! habe es nach—
hero daraus geſchloſſen, daß er ſich auf
eine Klage beziehet, welche die Gemeinden
zur Bockau und Lauter wider ihn einge—
ſchicket, als er zur Beichte nicht mehr
herauf kommen wollen, ſondern verlanget,
daß ſelbige nach Aue ſich verfugen moch—
ten, darinnen ſtehet: Die zwo Gemein—

den hatten einen boſen Weg hinunter,
und muſten ſich zur Winters-Zeit beſor—
gen, daß einer oder der andere in die
Wolffs-Gruben, die mit Schuee zuge—
ſtrichen waren, fallen konte. (M. Melz. c.
l. pag. 1307. G. Korners, Nachrichten
von Bockau, Cap. IV.) zur Zeit M. Abra
ham Strebers, Superint. zu Zwi—

ckau, unterſchrieb er der kormulæ Con-

5)

cordiæ mit, allwo erzin Catalogo Sub-
ſerib. No. 18. zu finden iſt. Um beſſere
Ruhe zu baben, nahm er das kleine Pa.
ſtorat zu Tannenberg bey Annaberg an.
Sonſten hat er alles in ſehr gute Ord—
nung gebracht, und ſeine hinterlaſſene
Briefe, die ich hier und dar geſammlet,
zeugen von einem feurigen Geiſte und Eyfers.
Herr Benedictius Pauli, von Schwartzen—
berg, da ſein Herr Vater Paſtor gewe
ſen. Anfangs war er daſelbſt Schulmei
ſter, und wird bald ein Capellan, bald des

Va—
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Vaters Subſtitutus genannt, biß er end
lich 1603. hieher kam, den 9. Oct. Jm
Kirchen-Buch ſiehet es ſehr unordentlich
aus, und wird die Accurateſſe des An-
teceſſoris ſehr vermiſſet, da er auch ſo
gar die Nahmen nicht einmahl eingetra—
gen, und mir ſtatt deren: Ein Knablein,
ein Muagdlein, ſo gebohren oder verſtor—
ben, hingeſetzet. Vermuthlich iſt ſeine Ge

„miuths-Kranckheit daran etwas init Schuld
geweſen, denn er endlich nicht mehr predi
gen konnen, ſondern die Predigten leſen
muſſen. (S) Dahero rourde ihm Ao. 17 18.

6) Herr M. Chriſtian Portenreuter, aus
Schneeberg, adjungiret, welcher fromme,
fleiſige und recht aceurate Paſtor in dem
Jubel-Jahr 1630. an der Schwindſucht
geſtorben. Jhm lſuccedirete

7) Herr N. Chriſtian Melber, von Leipzig,
welcher von Anno 1628. daſelbſt Sonna
bends-Prediger geweſen. Dieſer hat zur
Zeit des zo. jahrigen Krieges viel Unge
mach erfahren, und anno 1633. die Peſt
in allen 3. Kirchſpielen erlebet, da in Bo
ckau tos. in Aue 62. und in Lauter 7 1. Per

ſonen geſtorben, welche anno 1640. ſchon
wieder graſlirete. Seine Sohne hat er
alle wohl etzogen, und der alteſte Chriſti

an
SGein Symbolum: Chriſte mihi, Benedidle DEVS,

benedic Benedicto
Te Duce perpetuo ſie Benedictus ero.
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an Friedrich iſt ſehr lange Jahre in Schnee
berg wohlverdienter Burgermeiſier gewe—

J

ſen. Schon zu ſeiner Zeit ſuchten die Bo—
ckauer um die Separation an, und ver—
langten einen eignen Pfarrer; doch, als die
Commitlſion ſeme trifftigen Vorſtellun—
gen behertzigte, erhielt er ſeinen Herrn
Eydam, der zuvor Paſtor in Annaburg,
im Chur-Creyß war, zu einen vublſtitu-
ten, welcher hieß:

H Herr U. Abraham Ficker, geburtig von
Grunhayn, hieher vociret 1660. DerHerr Paſtor emer. ſtarb den 26. Dec.
1677. und da erfolgte denn invito ſuc—
ceſſore, wie M, Meltzer, l. c. pag. 1336.
ſchreibet, die verlangete Separation. Herr
M. Ficker aber ſtarb den 26. Nov. 1684.
ætat. 60.
Die Corrſetzung folget kunfftig.

No. V.
Verzeichniß aller baſtorum, ſo nach der
Reformation zu Croſſen hey Zwickau das
Wort GoOttes gelehret haben, aus dem

Kirchen-Archiv richtig extra-
khiret.

cwroſſen oder Croſſen iſt ein ſchones Dorff an
Nader Mulde mit einem Wall wider dieſel—
be verſehen. und liegt im Amte Zwickau. Der
Nahme iſt Slaoiſch oder Wendiſch, welches alle

her—

J
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herumliegende Dorffer faſt bezeugen, und Herr
M. Tobias Schmidt bringt vieles von den
Wenden um Zwickau Cap. lil. ſeiner Chron.
bep. Soll ich den Nahmen deutſchen; ſo hal—
te dafur, daß er entſtehe aus k und roz, wel—
ches 2. wendiſchen Præpoſitiones inſeparahiles
ſind, deren die erſte, zu, oder gen, und die an
dere, von einander, bedeutet; rozny, (Tiegatur
ut s, more dlavonico) aber heiſſet, unterſchie—
den. Koroznhowe, (denn ſo wird es in alten
Documenten genennet,) hieße alſo ſo viel, als:
Ein Ort, wo eine Theilung, ein Unterſcheid,
eine Trennüng gemacht worden. Die Fabel
vom Crodo fallt alſo platt weg. Oben liegt
Pollwitz, auf wendiſch: das Gefielde, oder Feld
heim, und ein wenig unten: Zlonczik, Schlun
zig, Sonnenheim, und Schimnitz, d. i. Kalthau—
ſen. Alle dieſe Orte von Zwickau aus, biß gen
Glauchau, liegen in einen ſolchen breiten anmu
thigen und mit der Mulde durchſtrohmten
Thal, daß er vor einen der ſchonſten im Lan-
de poſſiren kan, auch die Elbe keinen ſchonern
aufweiſen mag. Jn dieſe Kirche gehoret das
Dorf Schneppendorff zugleich mit, und ha
ben bey beyden Gemeinden als Prediger des
Evangelii von 1557. an geſtanden:
1) Herr Mattheus Hendel, welcher erſt von
1141. biß 1557. Diaconus zu V. L. F. in
Zuwickau geweſen. Allen Vermuthen nach

haben die Diaconi dieſe Kirche erſt mit ver
ſehen, indem nur eine kleine Stunde dahin,

biß
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biß nach einigen Jahren erſt ein Paſtorat
kennnen angeleget werden. Er iſt hier Anno
1566. geſiorben. Siehe M. Tob. Schnuds

Chron. Cyen.
2) Herr Daniel Schnabel, von der Zeit an

biß anno 1579.
3)Hr. Andreas Kretzſchmar, von 179.biß 190.
4)Herr M. joſua Hofmann, von 1591. biß 1596.
5) Herr M. Chriſtian Ebel, dieſer war ein An

hanger des Cantzler Crellen und dem Crypto-
Calviniſmo ergeben, daheko er auch, in vito
auditorio, der Gemeine aufgedrungen wurde.
Er ſtarb aber bald darauf den 6. Mart. ao. 60o2.

6) Herr da. Johann Hartmann, von 1602. biß
1632. Als er am Michaelis-Feſte in die Kir—

che zur Predigt und Amt gehen wollen, fiel
ihm eine Compagnie Croaten mitten aufm
Kirch-Hof an, zerhieben ihn, mit vielen
Waunden bleſſiret wurde er als halb todt

nach Zwickau getragen, da er denn den
30. Sept. ſeelig verſchieden. Aus ſolcher
Auffuhrung der Kapſerl. Volcker, davon faſt

alle Kirchen-Bucher voll ſind, hat man den
Endzweck des damaligen Krieges nicht ohn—
ſchwer errathen konnen.

7) Herr M. Chriſtoph Lochmann, von Zwickau,
von 1632. biß 1633. deñ er mit Frau und Magd
an der Peſt gleich im erſten Jahre verſtorben.

8) Herr M. Jacob Jlling, von Zwickau, kam aus Leip-
zig von der Academie hieher, da er denn biß 1638.

ſein Amt ſehr fleißig verwaltete, fiel aber nachhero
in Melancholie, und ſtarb 1682. als 44. darnach.

9 Herit
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N OHerr M. George Teucher, erſt Diaconus zu Har—

tenſtein, war der erſte Paltor Subititutus biß 1647.
10) Herr M. Michael Thyme, ein Zwickauer, und Pfar—

rer zu Weiſſenborn, verwaltete 11. Jahr lang die—
ſes Pfarr-Amt allhier, als ein Filiai, und war

quafi der andere Subſtitutas von M. Jlling.
11) Herr Paul Zeidler, von Zwickau, kam 1658. zur

ʒuhlſtitution hieher, und nachdem er vom Hochlobl.
Ober-Conmſiſtorio weiter nach Hermannsdorff bey
Annaberg befordert wurde, Anno 1678. kam

12) Herr M, Leonhard Ferber, ein Zwickauer, als der
vierdte und letzte Subttirutus Herr M. Jllings, da
er denn 4. Jahr hernach baltor alleine war, doch
aber, welches ihn hernach ſehr gereuet, gen Langen
heſſen bey Werda zog, Anno 1685. Hierauf kam

13) Herr Willhelm Ernſt Gruner, welcher biß Aus—
gang des 1701. Jahres ſein Amt gantz alleine
verwaltet, und 1703. als Palſtor emeritus allhier
ſeelig verſtorben. Deſſen Sohn ward hernach Pa-
ſtor in Langen Mulſen zu St. Niclas und St. Ja—
cob bey Lichtenſtein. Letzlichen

14) Herr M. Carl Gottlieb Graun, von Striegnitz bey
Lommatzſch, da ſein Herr Vater Pfarrer, und der
beruhmte D. Graun, Superint. des Vaters Bruder
geweſen. Mit ſeiner Frauen, einer gebohrnen Ottin,
Herr Paſtor Otto zu Schonberg bey Meerana, Toch
ter, zeugete er 3 Sohne, deren der alteſte p. t. Pallor
in Technitz bey Waldheim, der andere Seeretaire und
Hoſmeiſter bey vielen hohen Herrſchafften geweſen.
der jungſte: M. George Heinrich, Pattor zu Remmiſ
ſen und Weidmannsdorff iſt. Er kam Ao. 1701. den
1o. Dec. hieher, erlaugte 1703. das gantze Palſtorat,
und erlebte ſchon Ao. 1751. da das Jubel Jahr des
Pabſts zu Ende gieng, ein Prieſter und Amts- Jubi.
læum, ſo ihm aber nicht zu feyern beliebet hat. Jn—
deſſen verrichtet er ſein Amt noch ohne Gehulffen,

und ohne einige Klage der Gemeinde gantz treu

lich und genuglich.

“s i hÊ
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